
  

Hinweise zum Vordruck Inbetriebnahme/-setzung und 
Änderungsmitteilung Netzanschluss Strom(Fertigmeldung) 

 
Zu Feld 1 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

Hier sind die auszuführenden Arbeiten anzukreuzen. 
 
 
Zu Feld 2 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
Die Angaben zum Anschlussobjekt werden für die Zuordnung der Anschlussnutzung zum 
Netzanschluss benötigt. Das Zählersetzen kann erst veranlasst werden, wenn die 
Regionalstruktur (Straßenname bzw. Adresse) bekannt ist. Sofern es sich nicht um einen Antrag 
für Neuanschlüsse handelt, ist die Zähler- bzw. Zählpunktbezeichnung anzugeben, sofern diese 
dem Anschlussnutzer bekannt ist. 

 
 
Zu Feld 3 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
Mehrfachselektionen sind notwendig. 

 
Unter „Art der Anlage“ sind die Informationen für die Festlegung des Standardlastprofils zu 
hinterlegen. Zur Angabe der Arten der Kundenanlagen können die Buchstaben „a“ bis „f“ genutzt 
werden. Sind die Vorauswahlmöglichkeiten nicht ausreichend, kann eine Ergänzung am 
Buchstaben „g“ erfolgen.  
 
Es ist immer die gleichzeitig benötigte elektrische Anschlussleistung anzugeben. 

 
Des Weiteren sind die ausgeführten Arbeiten wie Inbetriebsetzung oder Anlagenveränderung mit 
den zugeordneten Unterpunkten anzukreuzen. Bei Kennzeichnung einer Leistungserhöhung sind 
nähere Angaben zu den Geräten in der vorgehaltenen Zeile zu vermerken. 
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Auch die Bezeichnung des Anbringungsortes der Messeinrichtung ist unter weiterer Beachtung 
der TAB der Netzbetreiber bzw. der Anwendungsregel VDE-AR-N 4100 erforderlich. 

 
 
 
Zu Feld 5 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
 
Die Angaben zum Messstellenbetreiber (MSB) sind zu benennen. Es kann der MSB des 
Netzbetreibers, aber auch ein weiterer MSB sein. Wird dieses Feld nicht ausgefüllt, erfolgt die 
Montage der Zähler bzw. Messeinrichtungen grundsätzlich durch den MSB des Netzbetreibers, 
da dieser dann als Grundmessstellenbetreiber fungiert. 

 
Bei Bereitstellungen der Zähler bzw. Messeinrichtungen durch den Messstellenbetreiber sind die 
spezifischen Vorgaben der TAB des Netzbetreibers bzw. der Anwendungsregel VDE-AR-N 4100 
zu berücksichtigen. 

 
Die laufenden Nummern beziehen sich auf weitere Zähler bzw. Messeinrichtungen je 
Anschlussnutzer. Wird die Bereitstellung von Messimpulsen gewünscht, ist dies kenntlich zu 
machen. 

 
 
Zu Feld 6 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
Die Angabe des Terminwunschs für die vom NB/MSB auszuführenden Arbeiten dient dazu, die 
zeitliche Vorstellung des Kunden - soweit wie möglich - zu berücksichtigen. 

 
Gleichfalls besteht die Möglichkeit, dem NB/MSB weitere Informationen terminlicher Art 
mitzuteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Zu Feld 7 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
In diesem Feld werden die Angaben zum Anschlussnutzer sowie die des Anschlussnehmers 
eingetragen. Ist Anschlussnutzer und Anschlussnehmer die gleiche Person, entfällt die zweite 
Eintragung im Feld „Zustimmung des Anschlussnehmers“. 

 
 
 
Zu Feld 8 Inbetriebnahme/-setzung und Änderungsmitteilung: 

 
Hier ist die aufgeführte Haftungs-Erklärung von der eingetragenen verantwortlichen 
Elektrofachkraft entsprechend auszufüllen und zu unterschreiben. 

 


